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Vorwort  Die Dolle 2018 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Vereinsmitglieder,  

 

mit dem Jahreswechsel ist wieder ein 

Jahr voller Aktivitªten im Hattinger 

Ruderverein zu Ende gegangen. ¦ber 

viele sportliche Ereignisse und Feiern 

im Jahr 2017 wird in dieser Vereins-

zeitschrift berichtet. Leider konnten 

die Augusta-Krankenanstalten im letz-

ten Jahr keine Neuauflage der 

ĂRegatta gegen Krebsñ veranstalten. 

 

Nach zehn Jahren verantwortlicher 

Redaktionsarbeit hat Georg Engel-

kamp, wie in der letzten Dolle ange-

k¿ndigt, die Verantwortung f¿r diese 

Dolle in die Hªnde von Doris Wagner-

Sporn gelegt, die ja auch vorher schon 

in der Redaktion mitgearbeitet hatte. 

Ich w¿nsche ihr viel Erfolg. 

 

Nachdem ich mit Ablauf des Jahres 

2016 aus meiner ¿ber Jahrzehnte aus-

ge¿bten Funktion als Wanderruder-

wart ausgeschieden bin, haben sich 

Bernd Backwinkel und Lothar Will 

bereit erklªrt, einzelne Vereinswan-

derfahrten vorzubereiten und durchzu-

f¿hren. Auch daf¿r vielen Dank! 

 

Krankheitsbedingt konnte ich im Jahr 

2017 ¿berhaupt nicht ins Ruderboot 

steigen. Deshalb habe ich mir vorge-

nommen, im laufenden Jahr wieder zu 

rudern und mich sportlich zu betªti-

gen. Den Vorstandsvorsitz mºchte ich  

nach 14 Jahren dieses Jahr im Mªrz an 

einen Nachfolger abgeben, um mich 

nur noch um die Wiederherstellung 

meiner Gesundheit zu k¿mmern. 

 

Ich bin im Jahre 1963 als Sch¿ler des 

Gymnasiums WaldstraÇe in den Hat-

tinger Ruderverein eingetreten und 

war ab den 80iger Jahren als Sport-

wart im Vorstand tªtig. Als Fach-

¿bungsleiter habe ich jahrelang das 

Wintertraining der Erwachsenen in 

der Halle geleitet. 

R¿diger Lippka 

1. Vorsitzender HRV 
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Vorwort  Die Dolle 2018 

Als 1. Vorsitzender habe ich immer 

wieder Ideen entwickelt, wie es mit 

dem kleinen Verein weitergehen soll. 

Dabei war ich auf die Unterst¿tzung 

der Mitglieder, insbesondere der Vor-

standsmitglieder, angewiesen. Daf¿r 

mºchte ich mich bei allen Mitglie-

dern, Beiratsmitgliedern und insbe-

sondere Vorstandsmitgliedern bedan-

ken. 

F¿r die Zukunft w¿nsche ich dem Hat-

tinger Ruderverein viele sportliche 

Erfolge, steigende Mitgliederzahlen 

und hohe Akzeptanz in der Hattinger 

Bevºlkerung. 

Die Redaktion in eigener Sacheé. 

Georg Engelkamp hat 10 Jahre lang 

unsere Vereinszeitschrift redaktionell 

betreut. Jedes Jahr haben wir uns da-

rauf gefreut, mit der ĂDolleñ einen 

¦berblick ¿ber das abgelaufene Ru-

derjahr zu erhalten, stolz auf unsere 

Sieger und Siegerinnen zu sein, mit 

unseren Wanderfahrern auf Reisen zu 

gehen und die vielen Vereinsveran-

staltungen des Hattinger Rudervereins 

nachzulesen und nachzuerleben. 

Nun hat Georg die Redaktion an mich 

weitergegeben. Getreu dem Motto 

ĂNever change a running horseñ gibt 

es mit dieser Ausgabe der ĂDolleñ 

lediglich einige kleine und behutsame 

Verªnderungen in den Rubriken und 

im Layout.  

Mein Dank geht an die vielen Au-

torInnen und FotografInnen der Bei-

trªge in dieser ĂDolleñ, die p¿nktlich 

zum Redaktionsschluss Ăgeliefertñ 

und sich meiner Endredaktion anver-

traut haben. Mein Dank geht auch an 

Georg, der als Berater jederzeit an-

sprechbar war. 

Uns allen w¿nsche ich viel SpaÇ mit 

der diesjªhrigen Ausgabe der ĂDolleñ! 

Doris Wagner-Sporn 
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HRV Finanzen  Die Dolle 2018 

Liebe Vereinsmitglieder, 

hier ein kurzer ¦berblick ¿ber die fi-

nanzielle Situation unseres Vereins f¿r 

das abgelaufene Geschªftsjahr und 

¿ber die Mitgliederbewegungen. 

Wie geplant haben wir einen Doppel-

vierer zu ú 13.457,99 und die zugehºri-

gen Skulls zu ú 1.799,96, in Summe    
ú 15.257,99, beschafft und zu diesem 

Zweck die Gebundene R¿cklage in 

Hºhe von ú 14.000,00 aufgelºst. An 
ºffentlichen Zusch¿ssen erhielten wir  

ú 3.876,25, die in der Budgetplanung 

nicht ber¿cksichtigt waren, da sie je-

weils nur nach Kassenlage des Zuwen-
ders gezahlt werden. Dadurch, und 

weil sich in der Instandhaltung grºÇere 

Einsparungen durch Eigenleistungen, 
aber auch durch nicht ausgef¿hrte 

MaÇnahmen bzw. Investitionen erga-

ben und im Sportbetrieb nur ca. 10% 
der budgetierten Ausgaben abgerufen  

wurden, weist das Jahresergebnis ei-
nen beachtlichen ¦berschuss in Hºhe 

von ú 13.045,83 aus. Dieser ¦ber-

schuss wurde den R¿cklagen zuge-

f¿hrt. Die Freie Vermºgensr¿cklage 
betrªgt nun ú 16.318,99 und die Ge-

bundene R¿cklage ú 9.745,83. Das 

Vereinsvermºgen betrªgt damit in 
Summe ú 26.064,82. Es hat sich ge-

gen¿ber dem Vorjahr um ú 954,17 re-

duziert.  
Die Schl¿sselkaution ist separat ausge-

wiesen mit ú 948,96 und wird treuhªn-

derisch verwaltet. 

Der zum Jahresanfang ausgewiesene 
Mitgliederbestand von 86 Mitgliedern 

hat sich durch drei Neuzugªnge, drei 

Todesfªlle und 13 K¿ndigungen auf 73 
reduziert (Stand 31.12.2017). Das Bei-

tragsaufkommen in 2018 verringert 

sich dadurch um ú 1.584,00. 
Hans-Joachim Borgmann, Schatzmeister 

 

Kleiner Finanzbericht f¿r das Wirtschaftsjahr 2017 
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Mitglieder  Die Dolle 2018  

 

Die Mitgliederentwicklung im HRV 

Die Mitgliederzahl im HRV ist wie in 
anderen Sportvereinen Schwankungen 

unterworfen. Die demografische Be-

vºlkerungs-Entwicklung, geªnderte 

schulische und berufliche Belastungen 
und manches andere beeinflusst auch 

unseren HRV. 

Leider ist unsere Mitgliederzahl in 

2017 gesunken und das besonders in 

den jungen Altersgruppen der 14- bis 

27jªhrigen.  

Der Vorstand und alle Mitglieder sind 

aufgerufen, sich um neue Mitglieder 

zu bem¿hen und sie im HRV best-

mºglich zu integrieren.  

Georg Engelkamp 

H., K. 

H., D. 

J., J. 

J., S. 

R., L. 

Der HRV freut sich über neue Mitglieder!  

Ein herzliches Willkommen für:  

Vorstand und Beirat wünschen viel Freude beim  

Rudern und immer eine Handbreit Wasser  

unter dem Kiel!  

 2018 2017 2016 

bis 14 Jahre 2 7 3 

15 - 18 Jahre 7 10 14 

19 - 26 Jahre 6 8 9 

27 - 40 Jahre  10 10 8 

41 - 60 Jahre 22 22 17 

61 und ªlter 26 29 28 

Summe 73 86 79 



6 

Mitglieder  Die Dolle 2018  

 

 

  wǸŘƛƎŜǊΣ  

  ŘŀƴƪŜ ŦǸǊ мп WŀƘǊŜ  

  ±ƻǊǎǘŀƴŘǎǾƻǊǎƛǘȊΗ 

Der HRV bedankt sich:  
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Mitglieder  Die Dolle 2018  

 

 

  DŜƻǊƎΣ  

  ŘŀƴƪŜ ŦǸǊ мл WŀƘǊŜ 

  wŜŘŀƪǝƻƴ ŘŜǊ  

  α5ƻƭƭŜάΗ 

Der HRV bedankt sich:  
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Mitglieder  Die Dolle 2018  

 

  J.B. 

  R.L. 

  D. U. 

  J.S. 

  E.W. 

  J. B. 

  L.W. 

  G. L. 

  H. T. 

  V. G. 

  H. R. 

 Ruder-km 

W., L.   3101 km 

W., A.   2015 km 

F.-V., A.   2000 km 

S., K.   1703 km 

R., H.   1529 km 

W.-S., D.   1243 km 

E., G.     751 km 

Summe Ruder-km: 12342 km 

Der HRV gratuliert:  

Zu runden und halbrunden Geburtstagen in 2018 

zum DRV-Fahrtenabzeichen f¿r Erwachsene 

zum Vereinsjubilªum in 2018 

30 Jahre C.und G. H. 
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Der HRV trauert:  

 

Der Hattinger  Ruderverein trauerte 2017 um folgende verstorbene Mitglieder: 

 

¶  R. B., geb. am é.. und verst. am é.  

 R. war HRV-Mitglied seit 1971. 

¶  L.S., geb. am é.. und verst. am é.. 

  L. war HRV-Mitglied seit 1977. 

¶ H.S., geb. é.. und verst. am é.... 

 H. war HRV-Mitglied seit 1967 und ¿ber vier Jahrzehnte als 

Schatzmeister im HRV-Vorstand tªtig.  

 Am éé. erhielt er das Bundesverdienstkreuz am Bande. 

(siehe Dolle éé.) 

 

Alle Vereinsmitglieder, die die beiden Frauen und unser Ehrenmitglied noch 

kannten, werden die Verstorbenen in guter Erinnerung behalten. 
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Vorstand/Kontakt/Impressum 

Vorstand des Hattinger Ruderverein: 

1. Vorsitzender R¿diger Lippka   02324/ 8 27 28 

2. Vorsitzender Bastian Gesche   0234/ 9 41 31 76 

Geschªftsf¿hrer Georg Engelkamp   0234/ 45 24 227 

Schatzmeister Hans-Joachim Borgmann  02324/ 5 12 45 

Sportwart  Florian Wulff   02324/ 8 69 16 12 

Die Dolle ist die Vereinszeitschrift des  
Hattinger Ruderverein e.V. 1923,  
Cliff 10, 45525 Hattingen, Tel.: 0 23 24/ 20 27 10 
 
Redaktion:  Doris Wagner-Sporn, Daniel Erlemann 
v.i.S.d.P: R¿diger Lippka  
Fotos:  G. Engelkamp, K. Orth, D. Reiter, G. Ries, K. Schemberg,  
  H. Sporn, A. Feldmann-Vºlzke, D. Wagner-Sporn 
Druck: cewe-print.de 
Auflage: 100 Exemplare zur kostenlosen Verteilung an Mitglieder und  
  Interessierte 

Adresse:   Hattinger Ruderverein, Cliff 10, 45525 Hattingen 

Bankverbindung:  Sparkasse Hattingen 

    BLZ: 430 510 40  Konto-Nr.: 4572 

    BIC: WELADED1HTG 

    IBAN: DE16 4305 1040 0000 0045 72  

Internet:   www.rudervereinhattingen.de 

e-mail:   info@rudervereinhattingen.de 

http://www.rudervereinhattingen.de
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Leistungs© und Breitensport  Die Dolle 2018 

 

 

Langstreckenregatta Rheine 

1. Platz im MM 4x + Gig Petra Rogmann-Backwinkel (Stf.) in Renngem. 
 

DRV-Regatta Kupferdreh 

2. Platz im MM 1x  Guido L¿ning 

2. Platz im MM 2x + Gig Jennifer Wienkºtter (Stf.) in Renngem. 
 

Regatta Biggesee 

1. Platz im SM 2x  Leon Rienermann, Tobias Will 

2. Platz im SM 2x + Gig Leon Rienermann, Tobias Will, Jennifer Wienkºtter (Stf.)  

2. Platz im SM 4x + Gig Leon Rienermann, Tobias Will, Guido L¿ning, Daniel Erle-

mann, Anke Feldmann-Vºlzke (Stf.) 

2. Platz im MM 2 x + Gig Guido L¿ning, Jennifer Wienkºtter (Stf.) in Renngem. 
 

DRV Regatta Limburg 

2. Platz im MM/F 2x  Anke Feldmann-Vºlzke, Guido L¿ning 

2. Platz im MM/F 4x + Gig Anke Feldmann-Vºlzke, Inken Passe, Guido L¿ning in  

    Renngem. 

2. Platz im MM 4x + Gig Guido L¿ning, Anke Feldmann-Vºlzke (Stf.) in Renngem. 
 

DRV Regatta Bochum-Witten 

1. Platz im MM 1x  Guido L¿ning 

2. Platz im MM 1 x  Guido L¿ning 
 

DRV Regatta Krefeld 

2. Platz im MM 1 x  Guido L¿ning 
 

Indoor Ergo Cup D¿sseldorf 

1. Platz 350 m MM  Lothar Will 

1. Platz 20 Min. MM  Lothar Will 
 

Vereinsmeisterschaft  

1. Platz   Inken Passe, Guido L¿ning, Florian Wulff (Stm.) 

 

Der Vorstand gratuliert herzlich unseren  

erfolgreichen Ruderinnen und Ruderern  

Siege und andere sportliche Erfolge im Jahr 2017 
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Langstreckenregatta Rheine 01.04.2017 

Nachdem im Dezember 2016 eine 
bunte Truppe aus Ăerfahrenenñ Hasen 

und Neulingen bei strahlender Sonne, 

aber eisigen Temperaturen zur Niko-

lausregatta in Essen-Kettwig gestartet 
war, entstand bei vielen der Wunsch, 

diesen Schwung ¿ber den Winter in 

die neue Saison 2017 mitzunehmen 
und gleich Anfang April in Rheine 

erneut im Gig-Vierer ¿ber 4.000 m zu 

starten. 
So wurde bereits im Winter in der 

Halle in wechselnder Besetzung zu-

sammen trainiert und jede Gelegen-

heit zum gemeinsamen Training auf 
dem Wasser genutzt, sobald Wetter 

und Helligkeit dies zulieÇen. 

Mit dem Nahen des Meldeschlusses 
begann das Puzzle der endg¿ltigen 

Mannschaftszusammenstellung. Wer 

ist jetzt wirklich dabei? Mªnnlein und 
Weiblein, Stªrken und die entspre-

chende Altersmischung mussten mºg-

lichst vielversprechend kombiniert 

werden. Guido stellte hier wieder 
echte Masterplªne auf. 

Am Ende starteten zwei Hattinger Dop-
pelvierer, und zusammen mit Ruderka-

meraden aus Leverkusen und Dorma-

gen gingen zwei weitere Bootsbesat-

zungen mit Hattinger Beteiligung auf 
die Strecke. 

Gunnar wurde nach Erlernen der 

Grundlagen als Neuling bereits relativ 
schnell ins Training mit eingepasst und 

der leichtsinnige Spruch: ĂWenn ihr 

noch einen f¿r eine Mannschaft 
braucht, wªre er ja eh als meine Beglei-

tung und Fotograf mit auf der Regattañ, 

f¿hrte zu seiner schnellen Einplanung 

seitens Guidos in eines der Hattinger 
Boote. Von da an war der Spruch: 

Ă4.000 m - ihr seid ja verr¿cktñ sein 

Standard-Lamento. 
P¿nktlich zum 01.04.2017 waren alle 

mehr oder weniger vorbereitet und fit. 

ĂSt. Georgñ wurde auf den Hªnger 
geladen und auf ging die Fahrt nach 

Rheine. 

Im Ergebnis waren zwei Mixed-

Vierer startklar: in der Altersklasse E 
mit Angela, Petra, Guido, Gunnar,  

Altersklasse D: Petra steuert Anke, Lothar, Peter und Inken 
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und Steuerfrau Anke und in der Al-
tersklasse D mit Anke, Inken, Lothar, 

Peter und Steuerfrau Petra. 

Da alle Mannschaften in einem Boot 

mit Wechsel hintereinander starteten, 
wurde die Strecke jeweils gegen die 

Uhr gefahren und ein Zeit- und Wech-

selplan stellte sicher, dass alle Mann-
schaften gut auf die Strecke kamen. 

Im Ergebnis waren beide Hattinger 

Mannschaften annªhernd gleich 
schnell. Der Mixed der Altersklasse E 

fuhr nach einer Beinahe-Kollision mit 

einem falschfahrenden Vierer mit 

Schrecksekunde und Wiederaufnahme 
des Tempos auf eine Zeit von 20 Mi-

nuten 55 Sekunden und belegte in 

seiner Altersklasse Platz 4 von 5 Star-
tern. 

Der Mixed der Altersklasse D war mit 

20 Minuten 44 Sekunden etwas 
schneller, was in der Altersklasse 

Platz 5 ergab. 

Guido startete mit Jºrg, Klaus-Uwe 

und Uli aus Leverkusen und Dorma-
gen in der MM-Altersklasse E noch 

einmal und ruderte auf einen 3. Platz 
von 8 Startern mit einer Zeit von 18 

Minuten und 16 Sekunden. 

Petra war dann als Hattingerin noch 

einmal als Steuerfrau f¿r die Rennge-
meinschaft aus Leverkusen, Kºln, Lim-

burg und Hattingen am Start und steu-

erte dieses Team zu einem Sieg in der 
MM-Altersklasse D. 

 

So ging wenigstens leihweise ein Pokal 

f¿r kurze Zeit in das Vereinshaus in 
Hattingen und konnte bestaunt werden. 

Aber wie heiÇt es so schºn: Dabeisein 

ist alles und auf jeden Fall motiviert die 
Teilnahme an einer solchen Regatta 

immer noch einmal mehr zum gemein-

samen Training.  

In diesem Sinne laufen die Vorberei-
tungen f¿r den nªchsten Start in Rhei-

ne, diesmal am 07.04.2018. 
Inken Passe 

 

Altersklasse E: Anke steuert  Guido, Gunnar, 

Petra und Angela 

Die gesamte Hattinger Crew 
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Biggesee-Regatta 10./11.06.2017 

Wie auch in den Vorjahren war der 
HRV auf der Biggesee-Regatta am 10. 

und 11. Juni 2017 sportlich vertreten. 

Neben den beiden Titelverteidigern im 

Mªnner-Doppelzweier ¿ber 500 m, 
Leon Rienermann und Tobias Will  

traten auch  Daniel Erlemann und 

Guido L¿ning, unterst¿tzt durch die 
beiden Steuerfrauen Anke Feldmann-

Vºlzke und Jennifer Wienkºtter sowie 

die befreundeten Ruderer Jºrg Jeske 
und Klaus-Uwe Klobedantz vom 

RTHC Bayer Leverkusen e.V. zum 

Kurzstrecken-Rudern an.  

In einem packenden Kopf-an-Kopf-
Rennen lieferten sich Tobias und Leon  

 
einen Fotofinish-Sieg in ihrer 

Startgruppe, der ihnen neben dem 

Gesamtsieg auch den begehrten 

ĂPannenklºpperñ-Wanderpreis sicher-
te. Die starke Leistung der beiden 

verwies nicht nur das Ennepetaler 

Boot auf den zweiten, sondern auch 
die anderen acht Boote auf die hinte-

ren Plªtze und bescherte ihnen zum 

dritten Mal in Folge den Gesamtsieg.  

Weitere Rennen konnte der HRV nicht 
f¿r sich entscheiden, lieferte aber mit 

zweiten und dritten Plªtzen solide 

Leistungen ab.  

Beim Langstrecken-Rudern kamen 

Petra Rogmann-Backwinkel, Bernd 

Backwinkel, Daniel Erlemann, Peter 
Erke und Guido L¿ning in ĂSt. Georgñ 

auf ihre Runden. Bei sommerlichen 

Temperaturen und prallem Sonnen-

schein zeigten die Ruderer Konstanz 
und Ausdauer. Insgesamt waren am 

Ende zahlreiche Boote ¿berholt und 

drei Runden mit insgesamt 19,5 km 
zur¿ckgelegt. 

Daniel Erlemann 

Tobias und Leon sind vorn! 

Klaus und Guido mit Steuerfrau Jennifer 
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Das sind die f¿r das Fahrtenabzeichen geforderten 

Ruderleistungen f¿r das Jahr 2018: 

!ƭǘŜǊ WŀƘǊƎŀƴƎ ƎŜǎŀƳǘŜ wǳπ

ŘŜǊƭŜƛǎǘǳƴƎ 

ŘŀǾƻƴ ŀǳŦ 

²ŀƴŘŜǊŦŀƘǊǘ 

wǳŘŜǊŜǊ       

мф-ол 

ом-сл 

ŀō см 

.ŜƘƛƴŘŜǊǘŜ όƳƛƴŘΦ рл ҈ύ 

мфуу-мффф 

мфру-мфут 

ŀō мфрт 

ƻƘƴŜ !ƭǘŜǊǎ-
ōŜƎǊŜƴȊǳƴƎ 

мллл ƪƳ 

улл ƪƳ 

слл ƪƳ 

рлл ƪƳ 

нлл ƪƳ 

мсл ƪƳ 

мнл ƪƳ 

млл ƪƳ 

wǳŘŜǊƛƴƴŜƴ       

мф-ол 

ом-сл 

ŀō см 

.ŜƘƛƴŘŜǊǘŜ όƳƛƴŘΦ рл ҈ύ 

мфуу-мффф 

мфру-мфут 

ŀō мфрт 

ƻƘƴŜ !ƭǘŜǊǎ-
ōŜƎǊŜƴȊǳƴƎ 

улл ƪƳ 

тлл ƪƳ 

слл ƪƳ 

рлл ƪƳ 

мсл ƪƳ 

мпл ƪƳ 

мнл ƪƳ 

млл ƪƳ 

Fahrtenabzeichen f¿r Erwachsene 

Jugendfahrtenabzeichen 

  WŀƘǊƎŀƴƎ ƎŜǎŀƳǘŜ wǳŘŜǊπ

ƭŜƛǎǘǳƴƎ 

ŘŀǾƻƴ ŀǳŦ ²ŀƴŘŜǊŦŀƘǊǘ 

ŀύ 

ōύ 

Ŏύ 

Řύ 

Ŝύ 

нллу-нлмл 

нллс-нллт 

нллп-нллр 

нллн-нлло 

нллл-нллм 

нлл ƪƳ 

олл ƪƳ 

плл ƪƳ 

тлл ƪƳ 

улл ƪƳ 

ƳƛƴŘŜǎǘŜƴǎ ŜƛƴŜ ŘǊŜƛǘŅƎƛƎŜ 
²ŀƴŘŜǊŦŀƘǊǘ ƻŘŜǊ ȊǿŜƛ ²ƻπ
ŎƘŜƴŜƴŘŦŀƘǊǘŜƴΤ ōŜƛ ŘŜƴ WŀƘǊπ
ƎŅƴƎŜƴ ǳƴǘŜǊ ŀύ ǳƴŘ ōύ ƪŀƴƴ ƧŜ 
ŜƛƴŜ ²ƻŎƘŜƴŜƴŘŦŀƘǊǘ ŘǳǊŎƘ 
ŘƛŜ ¢ŜƛƭƴŀƘƳŜ ŀƴ ȊǿŜƛ WǳƴƎŜƴ- 
ǳƴŘ aŅŘŎƘŜƴ-wŜƎŀǧŜƴ ŜǊǎŜǘȊǘ 
ǿŜǊŘŜƴΦ 
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Platz Name Kilometer Fahrten km/ Fahrt 
Wander-

fahrt-km 

мΦ ²ΦΣ [Φ  омлм ƪƳ мтм муΣм ƪƳ мстс ƪƳ 

нΦ {ΦΣ WΦ  оллт ƪƳ мпт нлΣп ƪƳ сп ƪƳ 

оΦ ²ΦΣ !Φ  нлмр ƪƳ фт нлΣт ƪƳ морт ƪƳ 

пΦ CΦ-±ΦΣ !Φ  нллл ƪƳ мпт моΣс ƪƳ рнп ƪƳ 

рΦ tΦΣ LΦ  муоф ƪƳ моф моΣн ƪƳ фо ƪƳ 

сΦ {ΦΣ YΦ  мтло ƪƳ фо муΣо ƪƳ фпф ƪƳ 

тΦ wΦΣ IΦ  мрнф ƪƳ мнф ммΣу ƪƳ нлп ƪƳ 

уΦ [ΦΣ DΦ  мптт ƪƳ мос млΣу ƪƳ  

фΦ ²Φ-{Φ 5Φ  мнпо ƪƳ ут мпΣн ƪƳ пуф ƪƳ 

млΦ ¦ΦΣ 5Φ   фну ƪƳ тм моΣл ƪƳ ол ƪƳ 

ммΦ bΦΣ YΦ  тсс ƪƳ сс ммΣс ƪƳ мло ƪƳ 

мнΦ 9ΦΣ DΦ  трм ƪƳ рт моΣм ƪƳ нлп ƪƳ 

моΦ 9ΦΣ tΦ  тнт ƪƳ ру мнΣр ƪƳ  

мпΦ {ΦΣ WΦ  сст ƪƳ сн млΣт ƪƳ  

мрΦ wΦΣ DΦ  слн ƪƳ рм ммΣу ƪƳ сл ƪƳ 

мсΦ .ΦΣ .Φ  рфм ƪƳ пр моΣм ƪƳ мпо ƪƳ 

мтΦ 9ΦΣ 5Φ  руп ƪƳ рл ммΣс ƪƳ  

муΦ IΦΣ DΦ  руп ƪƳ ро ммΣл ƪƳ  

мфΦ wΦ-.ΦΣ tΦ  прф ƪƳ оо моΣф ƪƳ мпо ƪƳ 

нлΦ bΦΣ /Φ  ппн ƪƳ ол мпΣт ƪƳ мту ƪƳ 

нмΦ .ΦΣ .Φ  пмп ƪƳ оо мнΣр ƪƳ су ƪƳ 

ннΦ DΦΣ tΦ  орр ƪƳ ну мнΣс ƪƳ мло ƪƳ 

ноΦ IΦΣ 5Φ  онр ƪƳ он млΣм ƪƳ  

нпΦ .ΦΣ IΦ  нфс ƪƳ нт млΣф ƪƳ  

нрΦ wΦΣ WΦ  нрр ƪƳ нм мнΣм ƪƳ сл ƪƳ 

нс WΦΣ WΦ  нпу ƪƳ мф моΣл ƪƳ   

нт .ΦΣ [Φ  ннф ƪƳ ну уΣм ƪƳ  

HRV-Kilometerliste 2017 
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Platz Name Kilometer Fahrten km/ Fahrt 
Wanderfahrt

-km 

ну CΦΣ aΦ  ннт ƪƳ нл ммΣо ƪƳ  

нф CΦΣ 5Φ  мфф ƪƳ му ммΣл ƪƳ  

ол {ΦΣ !Φ  мфу ƪƳ нр тΣф ƪƳ  

ом DΦ !Φ  мто ƪƳ мс млΣу ƪƳ  

он DΦΣ .Φ  мср ƪƳ мл мсΣр ƪƳ су ƪƳ 

оо ²Φ CΦ  мрс ƪƳ нл тΣу ƪƳ  

оп [ΦΣ WΦ  мпл ƪƳ мп млΣл ƪƳ  

ор ²Φ ¢Φ  ммф ƪƳ мр тΣф ƪƳ  

ос ²ΦΣ WΦ  ммп ƪƳ мп уΣн ƪƳ  

от DΦ aΦ  ммл ƪƳ мн фΣн ƪƳ  

оу IΦΣ tΦ  млн ƪƳ с мтΣл ƪƳ  

оф ²ΦΣ ¦Φ  фм ƪƳ ф млΣм ƪƳ  

пл {ΦΣ /Φ  тт ƪƳ т ммΣл ƪƳ  

пм IΦΣ YΦ  рн ƪƳ р млΣр ƪƳ  

пн wΦΣ [Φ  пф ƪƳ т тΣл ƪƳ  

по wΦΣ [Φ  пр ƪƳ п ммΣп ƪƳ  

пп hΦΣ YΦ  пп ƪƳ р уΣф ƪƳ  

пр .ΦΣ WΦ  от ƪƳ п фΣн ƪƳ  

пс wΦΣ IΦ  нм ƪƳ н млΣт ƪƳ  

пт {ΦΣ {Φ  нл ƪƳ н млΣм ƪƳ  

пу CΦΣ CΦ  му ƪƳ м муΣр ƪƳ  

пф wΦΣ 5Φ  мм ƪƳ м ммΣу ƪƳ  

рл ²ΣΦΣ 9Φ  мм ƪƳ м ммΣл ƪƳ  

рм LΦΣ tΦ 9Φ  мл ƪƳ м млΣм ƪƳ  

рн 9ΦΣ !Φ  у ƪƳ м уΣл ƪƳ  

ро DΦΣ .Φ  п ƪƳ м пΣт ƪƳ  

Gesamtwerte Hattinger Ruderverein 2017 

Ruderstrecke: 29361 km  Wanderfahrten 6520 km 

Fahrten: 2131 Strecke/ Fahrt 13,7 km 
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DRV Wanderruderstatistik f¿r 2016 

Nicht nur der einzelne Ruderer steht 

im Wettbewerb um mºglichst viele 

Wanderfahrtkilometer, sondern auch 

die Vereine stellen sich bundesweit 

dem DRV-Wettbewerb. 

Da ist es sicher interessant, wie erfolg-

reich unser HRV im letzten statistisch 

erfassten Jahr 2016 abgeschnitten hat 

(Verbandsmagazin Rudersport, Juli 

2017). 

Der DRV erstellt nach den Meldungen 

der Vereine die Wanderruderstatistik, 

die nat¿rlich die GrºÇe der Vereine 

ber¿cksichtigt. Der HRV misst sich 

mit Vereinen, die 31-80 aktive Rude-

rer haben. In der Wanderruderstatistik, 

sortiert nach Mannschaftskilometern, 

nimmt der HRV den 39. Platz (Vorjahr 

43. Platz) unter 64 Vereinen ein. 

Beim ĂWinsauer Preisñ, bei dem die 

Fahrtenabzeichen und Wanderfahrt-

Kilometer bewertet werden, hat der 

HRV den 35. Platz (Vorjahr 26. Platz) 

unter 61 Vereinen erreicht. 

Im aktuellen Jahr 2017 hat der HRV 

mit 29361 km leider nicht mehr den 

Bestwert des Jahres 2016 von 32263 

km erreicht. Wettereinfl¿sse und er-

hºhte Pegelstªnde der Ruhr hatten ih-

ren Einfluss auf die geruderten Kilo-

meter. 

Georg Engelkamp 

Wo ist der HRV-Steg? 
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Nach vielen Wanderfahrten, bei denen 
man als Teilnehmer nichts mit Boots-

transport, Unterkunftswahl, Bestim-

mung von Obleuten/Bootsbesetzun-

gen/Landdiensten, Restaurantsuche, 
usw. zu tun hatte, fiel die alleinige 

verantwortliche Planung und Durch-

f¿hrung erstmals auf mich. Der Ziel-
konflikt liegt auf der Hand: Einerseits 

mºchte der Neuling an bewªhrten 

Dingen festhalten, andererseits aber 
auch mal etwas Neues auszuprobieren 

- mit dem Risiko, dass es auch mal an 

einer Stelle nicht ganz rund lªuft. 

Die Planung: 
Die Bootstransporte werden von A bis 

Z von Bastian gemanagt. Als Ruder-

strecke wird der untere Teil der Ober-

weser Bad Karlshafen ï Polle (Ende 1. 
Tag) - Hameln gewªhlt. Als Unter-

kunft mal nicht der nahe gelegene 

Landgasthaus Hoffmeister in Hehlen, 
sondern erstmals die Sievershagener 

M¿hle, bekannt f¿r ihre frischen Fo-
rellen.  

Urspr¿nglich ist meine Planung, am 

ersten Tag rund 65 km bis Bodenwer-

der durchzurudern, den ersten Teil des 
zweiten Tages mit einer organisierten 

Stadtf¿hrung durch die M¿nchhausen-

Stadt zu starten und dann die restli-
chen 20 km Ăausrudernñ zu lassen. 

SchlieÇlich sind die HRVôler ja be-

kanntermaÇen nicht nur ruderbegeis-
tert, sondern auch kulturbeflissen. 

Dieser Plan war mir dann letztlich 

aber doch in Anbetracht des engen 

Zeitfensters etwas zu ambitioniert. 
Es verbleibt die wichtige Frage zu be-

antworten: Wer kann die Truppe 

abends (allein) unterhalten? R¿diger 
ist ja nicht dabei, und der Fahrtenleiter 

besitzt zumindest dieses Talent nicht. 

Gott sei Dank: Kurt fªhrt mit, auch 
dieses Problem ist somit gelºst. 

 

Die Durchf¿hrung:  

Gleich zu Beginn die erste negative 
¦berraschung: Bei Ankunft des 

Bootshªngers am Campingplatz in 

Bad Karlshafen erwartet uns unsere 
aus vier Mªdels bestehende Vorhut 

leicht angefressen. Der gef¿hlt schon 

ewig existierende Supermarkt und 

die integrierte Bªckerei mit netter 
Sitzgelegenheit ï und nicht zu ver-

gessen stillem ¥rtchen - existieren 

nicht mehr. Somit ist das geplante 
gem¿tliche Kaffeetrinken des Da-

menkrªnzchens bis zur Ankunft un-

HRV-Weser-Wanderfahrt - Meine erste Wanderfahrt als Fahrtenleiter 

 06.-07.05.2017 

Am Anfang steht das Schrauben 
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seres Hªnger-Gespanns gleich mal ins 
Wasser gefallen. 

Ein Ungl¿ck kommt bekanntlich sel-

ten allein. Von den am 1. Maiwochen-

ende stets am Campingplatz im Was-
ser liegenden zwei Stegen (am nªchs-

ten Tag findet der Weser-Marathon 

statt), wird nur einer gesichtet, der 
unvorteilhaft 100 m vom Ufer entfernt 

an Land liegt. Nach kurzer Inspektion 

des Ufers die Lagemeldung: Hier kºn-
nen wir die Boote ohne Steg definitiv 

nicht ins Wasser ablassen! Bleibt so-

mit nur eine Planªnderung: Weiter-
fahrt mit den Autos zum WSV Bever-

ungen und Start der Rudertour ab dort.  

F¿r den Rest des Tages lªuft dann al-
les wie geplant, aber unmittelbar vor 

dem Tagesziel wartet ja noch ein Un-

geheuer in Gestalt der ber¿chtigten 

Autofªhre von Polle. Dieses Ungeheu-
er ist seit jeher immer wieder sehr gie-

rig auf vorbeifahrende Kanus und Ru-

derboote inklusive 
der Insassen. Daher 

ja auch der Name 

ĂGierfªhreñ.  
 

Da die Unversehrt-

heit von Mannschaft 

und Booten oberste 
Prioritªt besitzt, er-

klªrt der Fahrtenlei-

ter diese Angelegenheit zur Chefsa-
che. Ich darf folglich Landdienst ma-

chen und quasi als Vorwarnposten 

500 m vor der ununterbrochen hin 
und her fahrenden Wagenfªhre die 

Situation stªndig im Auge behalten, 

um den dann vorbeifahrenden Booten 

die Anweisung zur Weiterfahrt oder 
ggfs. zur schnellen Wende zu geben. 

Alles geht gut, und so lºst sich nach 

und nach meine nicht ganz zu verber-
gende Anspannung spªtestens bei 

Kaffee und Kuchen auf den Weserter-

rassen in Polle.  

F¿r uns alle ¿brigens ganz angenehm: 
heute ist Kurts Geburtstag, und er hat 

die dicken Spendierhosen an. 

 
Der zweite Rudertag verlªuft prob-

lemlos, aber einige Teilnehmer sind 

doch leicht enttªuscht. In der Vorbe-

Stimmung ist gut! 

Endlich rudern... 
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sprechung war vor den Aalreusen im 
Bereich Polle-Bodenwerder gewarnt 

worden, die f¿r Ruderboote zur Ge-

fahr werden kºnnen. Alle hatten sich 

folgsam mit gehºrigem Respekt die 
Reusen-Beschilderung eingeprªgt  

und nun dies: Auch am zweiten Tag 

kann keine einzige Aalreuse gesichtet 
werden! Der Grund hierf¿r ist ¿bri-

gens, dass die beiden einzigen Ne-

benerwerbsfischer in diesem Gebiet 
schon in 2015 ihren Beruf aufgege-

ben haben. 

 

Die gewonnenen Erkenntnisse: 

GemªÇ dem Motto ĂProblem erkannt ï 

Problem gebanntñ stellen die Beson-

derheiten und Gefahren fremder Ge-

wªsser eigentlich keine besonderen 
Schwierigkeiten dar. Vielmehr kºnnen 

Gegebenheiten, die man als vollkom-

men selbstverstªndlich ansieht und 
demgemªÇ in keinster Weise in Frage 

stellt, zu Situationen f¿hren, in denen 

ein bestehender Plan aus dem Stegreif 

heraus geªndert werden muss.  

Lothar Will 

Immer noch guter Dinge: Georg, Hagen, Bastian, Christof, Lothar, Kurt, Angela, Bernd, Petra G. 

Konstanze, Petra R.-B., Bªrbel 
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HRV-Mosel-Wanderfahrt  02.-06.06.2017 

Obwohl R¿diger das Amt des Wan-
derwartes bereits in 2016 niedergelegt 

hatte, sagte er seine Unterst¿tzung bei 

der Planung der Moseltour zu.  

Vor mindestens 10 Jahren hatte er 
schon einmal eine Wanderfahrt auf 

der Mosel mit Start in Trier organi-

siert. Bei der dortigen Rudergesell-
schaft waren damals zwei Vierer als 

ehemalige DRV-Wanderruderboote 

stationiert und die RG Trier hatte am 
Ende der damaligen Tour die Boote 

am Zielort wieder abgeholt und nach 

Trier zur¿ck transportiert.  

Nach einigen Recherchen von R¿di-
ger die enttªuschende Nachricht, dass 

dieses Komplettpaket seitens des Ver-

eins nicht mehr angeboten wurde. 

Man ahnte, dass da nun einiges an 
Zusatzarbeit auf unseren Fahrtenleiter 

Bernd zukam. Mit einem leeren 

Bootsanhªnger zur Mosel hin- und 
wieder zur¿ck zu fahren, nur um die 

Boote am Ende der Tour nach Trier 

zur¿ck zu verfrachten, machte ja nicht 
viel Sinn. 

Die Zeit war mittlerweile auch schon 

weit fortgeschritten, sodass die Ver-

suche, ¿ber die klassischen Autover-
mieter Europcar, Sixt, Avis & Co 

einen Kleinbus mit Anhªngerkupp-

lung zu buchen, allesamt fehlschlu-
gen. SchlieÇlich gelang es Bernd 

dann doch noch, ¿ber die Firma 

Buchbinder einen amerikanischen 
Pick-Up zu ordern. Allen, die spªter 

an der Mosel dieses Gefªhrt steuern 

durften, ist noch in guter Erinnerung, 

dass eine sehr feinf¿hlige Betªtigung 
von Gas- und Bremspedal ratsam 

war. 

Die Angebote an einer preislich akzep-

tablen Unterkunft mit festem Standort 

f¿r die sieben Teilnehmer Angela, Pet-
ra, Bernd, Christof, Georg, Hagen und 

Lothar waren hinsichtlich der Anzahl 

auch sehr ¿berschaubar. Genauer ge-
sagt gab es eigentlich nur ein in Frage 

kommendes Hotel in Neumagen, das 

Lothar, Hagen, Petra, Angela mit Steuermann 

Georg 

Unter Mohnblumen: Hagen 
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somit auch geordert wurde. Der Wirt 

stellte sich spªter als eine Art Kauz der 
liebenswerten Art heraus.  

Im Gedªchtnis bleibt insbesondere 

seine Fr¿hst¿ckszeremonie. Wenn wir 
an den Tisch kamen, stand auÇer einer 

Aufschnittplatte nichts Ess- oder 

Trinkbares darauf. Naja, die Brºtchen 
waren bald unterwegs und jeder be-

kam dann auch einzeln sein gewªhltes 

HeiÇgetrªnk. Nun gut, man konnte 

auch so satt werden, aber ein wenig 
mehr Auswahl hatte man sich ja doch 

gew¿nscht. Wir starteten brav mit 

dem Essen, dann unverhofft die erste 
Frage des Wirtes: ĂWer will ein Ei?ñ 

F¿nf meldeten sich, kurze Zeit danach 

wurden die f¿nf Eier serviert. Ein we-

nig spªter: ĂWer mºchte einen Jo-
ghurt?ñ Vier Finger gingen nach oben, 

der Wirt brachte vier Joghurts. Zeit-

lich wieder ein wenig danach: ĂWer 
will einen Orangensaft?ñ Sechs Inte-

ressenten, uns wurde eine 1-l-Packung 

auf den Tisch gestellt. In diesem Stil 
ging das Procedere weiter und weiter, 

etwa die Fragen nach einem weiteren 

Brºtchen oder einem zweiten Pott 

Kaffee/Tee. Auch hier wurde wieder 
anzahlmªÇig genau so viel an den 

Tisch gebracht wie von unserer Seite 

jeweils gew¿nscht. F¿r uns war das 
Ritual jeden Morgen jedenfalls sehr 

am¿sant. 

Vom Fr¿hst¿ck gleich zum Thema 
Abendessen: Am Ende des Anreiseta-

ges hatte Bernd, der den Hªnger-

Transport zur Mosel und vier Tage 
spªter zur¿ck ¿bernommen hatte, mit 

Petra in bewªhrter Manier den leeren 

Anhªnger von Trier zum Endpunkt 

unserer Tour vorgefahren. Wir f¿nf 
anderen saÇen derweil in einer Gar-

tenpizzeria in Neumagen, hatten 

schon gegessen und warteten sehn-
lichst auf die R¿ckkehr der beiden, da 

die Restaurantk¿che jetzt Feierabend 

Wichtiges Thema bei jeder Wanderfahrt: 

Essen... 

...und Trinken 
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machen wollte. Telefonisch holten wir 
im letztmºglichen Moment die Es-

sensw¿nsche der beiden ein und gaben 

sie an die Bedienung weiter, die ver-

sprach, dass die K¿che die beiden Ge-
richte so gut es eben ging warm halten 

wollte. Als die beiden dann nach einer 

gef¿hlten Ewigkeit endlich zu uns stie-
Çen, war die Pizza von Bernd trotz 

aller Warmhaltek¿nste dann doch nur 

noch lauwarm. 
Nicht dass auf Grund meiner essens-

lastigen Schilderung ein falscher Ein-

druck entsteht: Es wurde auch mit viel 

Freude gerudert. Besonders angetan 
waren wir von den neuen kleinen 

Schleusen, deren Durchfahrt auch 

technische Laien, ohne aussteigen zu 
m¿ssen, in Selbstbedienung problem-

los meistern kºnnen. Hier sind Steuer-

gelder wirklich sehr sinnvoll ausgege-

ben worden. Auch hatten wir Gl¿ck, 

dass nur wenige Motorboote und Jet-

Ski unterwegs waren, die uns Ruderer 
ansonsten ja oft zu Zwangsstopps 

zwingen. Am zweiten Rudertag konn-

te man auch mal wieder feststellen, 
wie klein die Welt doch ist. Von ei-

nem Anleger der Moselschifffahrt aus 

winkten uns unsere Ruderkameradin 

Karin und ihre Familie zu, die ¿ber 
die Feiertage einen Ausflug an die 

Mosel unternommen hatten. 

Ansonsten verlief das Rudern ohne 

besondere Vorkommnisse und Aufre-

ger unfallfrei und wie am Schn¿rchen. 

Mag sein, dass das f¿r den ein oder 
anderen Abenteuerlustigen schon et-

was langweilig klingt. F¿r uns Teil-

nehmer jedenfalls keineswegs und 
eine Rudertour kann ja sehr viel ent-

spannender sein, wenn sie ohne Was-

ser¿bernahmen von Wellen, ohne 

Kollisionen mit Tonnen und ohne 
Kenterungen beendet werden kann. 

Lothar Will 

Das Hattinger Boot im Rudermodus 

Bernd, Petra, Christof, Angela, Hagen, Georg 

und liegend: Lothar 
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HRV-Ruhr-Wanderfahrt 23.-24.09.2017 

Da sich keiner bereit erklªrt hatte, die 
Vorbereitung, Leitung und Durchf¿h-

rung der Wanderfahrt zu ¿bernehmen, 

waren drei Vorstandsmitglieder und 

ein Beiratsmitglied eingesprungen. 
Bastian Gesche hatte den Bootstrans-

port und ich die Leitung ¿bernommen. 

Georg Engelkamp und Lothar Will 
waren Obleute in den Booten. Der 

vom Vorsitzenden kurzfristig ausge-

hªngte Meldezettel wies 15 Meldun-
gen aus, von denen allerdings kurzfris-

tig von Freitagabend bis Samstagmor-

gen sieben gemeldete Teilnehmer ï  

also fast die Hªlfte  ï absagten.  
Das hatte ich als ehemaliger Wander-

ruderwart ¿ber Jahrzehnte nicht erlebt, 

obwohl dar¿ber hinaus, wªhrend mei-
ner Krankenzeit, schriftliche verbind-

liche Anmeldungen zu Wanderfahrten 

eingef¿hrt worden waren.  

Entsprechend den geschrumpften An-
meldezahlen hatte ich vor dem Start 

am Samstag zwei Boote ausgesucht, 

ĂElkeñ und ĂHattneggenñ. Am Sonn-
tag erschienen zu meiner ¦berra-

schung neun Ruderer am Start beim 

TVK. Es fehlte also ein Ruderplatz, 

aber eine schriftlich verbindliche An-

meldung wurde mir ¿berreicht von 
jemandem, der nicht auf dem gesam-

ten Meldezettel stand.  

Viel verwirrende B¿rokratie, dachte 

ich und versuchte das Problem zu lº-
sen. Zum Gl¿ck half mir Petra Grosch 

bei der Lºsung. Sie verzºgerte per 

Handy den Start ihres Mannes zu einer 
Fahrradtour, sodass ich sie zu ihrem 

Auto am Bootshaus zur¿ckbringen 

konnte, damit sie noch mit ihrem Ehe-
mann Radfahren konnte. 

So klappte alles noch friedlich. Wir 

alle konnten am Ende der Wanderfahrt 

auf der Terrasse beim TVK bei herz-
haftem Essen oder einem leckeren 

St¿ck Kuchen die Sonne genieÇen. 
R¿diger Lippka 

Schlagfrau Inken 
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Startpunkt unserer Kirchboot-Tour 
war Brandenburg an der Havel. Bei 

Havelberg erreichten wir die Elbe, bis 

wir ¿ber die S¿derelbe unser Ziel 

Hamburg City erreichten. Weite Teile 
fuhren wir durch das lªnder¿bergrei-

fende Biosphªrenreservat ĂFlussland-

schaft Elbeñ. D¿nne Besiedlung, Au-
wªlder, Bracks, Flutrinnen, Auen-

gr¿nland und Binnend¿nen kenn-

zeichnen diesen Landstrich.  

Sonntag 

Die meisten Teilnehmer reisten mit 

den beiden Kleinbussen aus Wetter 

an. Bei sommerlichen Temperaturen 
konnten wir unser Kirchboot ĂJonañ 

gegen Mittag beim RC Havel Bran-

denburg ins Wasser lassen.  

Die erste 

Etappe 

f¿hrte uns 
¿ber die Havel und diverse Seen zum 

RC Plaue, wo wir unser Boot f¿r die 

Nacht vertªuten. 
Mit den Bussen ging es dann zu unse-

rem ersten Selbstversorger-Quartier, 

der ĂBiberburgñ. Am Anfang haben 

wir bei diesem sehr voll eingerichte-
ten Haus alle einmal tief durchatmen 

m¿ssen. Es kam uns vor, als ob wir in 

ein Wimmelbild geraten wªren. Aber 
die Ausstattung war gut und mit der 

Zeit haben wir uns richtig eingelebt. 

Der groÇe Garten bot unter anderem 
einen ¿berdachten Grillplatz und der 

Hausmeister hatte noch ein Fªsschen 

Bier g¿nstig abzugeben. 

 
Montag 

Der nªchste Tag f¿hrte uns ab RC 

Plaue zur Schleuse Bahnitz weiter ¿ber 
Premnitz zu unserem Ziel Rathenow 

RCW. 

Hier nutzten einige Teilnehmer die 

Gelegenheit, das Buga-Gelªnde von 

2015 mit Optikpark und der stylischen 

Weinbergbr¿cke zu besichtigen. 
Im Anschluss haben wir uns bei den 

Wikingern mit Getrªnken erfrischt und 

die Flagge der DEMAG ¿bergeben. 
Zur¿ck in der ĂBiberburgñ gab es wie-

der ein hervorragendes Essen von 

Thomas & Co. 

 
Dienstag 

An diesem Tag feierte unsere Ruderka-

meradin Anneli aus Berlin einen run-
den Geburtstag, und wir haben sie zum 

Fr¿hst¿ck mit einem instrumentellen 

SG DEMAG Havel-Elbe-Wanderfahrt  11.06.-18.06.2017 

Anneli 

zªhmt 

ĂJonañ 

GibtËs was Schºneres als Rudern? 
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Stªndchen ¿berrascht. Es war sehr laut 
und sehr schrªg. 

Vom RC Wi-

king ging es die 

Havel entlang 
via Schleuse 

Gr¿tz zur male-

rischen Hanse-
stadt Havel-

berg. Z¿gig die 

Fontªne umrun-
den und anlegen bei der Ruderriege 

Havelberg.  

In der ĂBiberburgñ haben wir noch ein 

bisschen Geburtstag gefeiert und zum 
Abschluss des (Geburts-)Tages gab es 

noch ein Feuerwerk mit ĂSchieÇein-

lageñ. Den Letzten bissen die Funken. 
 

Mittwoch 

Ab Havelberg ging es weiter ¿ber die 
Havel und durch den Elbe-Havel-

Verbindungskanal. Nach einer Stunde 

erreichten wir die Elbe bei km 427. 

Jetzt konnten all diejenigen, die eine 
Uhr mit GPS besaÇen, Strºmung und 

Geschwindigkeit kompliziert hoch-

rechnen. Oder auch nur spielen! 
Durch das Niedrigwasser der Elbe 

waren zwischen den Buhnen oft groÇe 

Sandbªnke, die uns bei Ănotwendi-

genñ Zwischen-
stopps immer 

wieder beschªf-

tigten: schieben, 
ziehen, dr¿-

cken... 

Mittags haben 
wir einen Ab-

stecher in das Besucher-
zentrum R¿hstªdt ge-

macht. Die Stºrche hier 

und unterwegs waren 

gerade bei der Brutpflege. 
Ich weiÇ gar nicht, wer auf 

die Idee gekommen ist, in 

Hinzdorf anzulegen. Der Ort war leer-
gefegt, aber wir haben ein ganz idyl-

lisches Bauerncafe gefunden. Locker 

ging es weiter bis 
zur Ankunft im 

Hafen von 

Schnackenburg.  

Unsere neuen 
Wirtsleute (dies-

mal aus Kuba) im 

Hotel ĂDas Deich-
hausñ in Gorleben 

haben uns mit einem Barbecue und 

k¿hlen Getrªnken im Garten des 
Hotels bestens versorgt.  

 

Donnerstag  

An diesem Tag hatten wir strahlendes 
Sommerwetter und konnten locker 

starten. Die Mittagspause auf der Dach-

terrasse des Hotel-Caf®Ës ñDºmitzer 
Hafenò in 20 m Hºhe war ein Genuss. 

Der Dom von Havelberg 

Die Mannschaft bei der 

Arbeit... 

Entspannte Anke 
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Es gab Eiskaffee mit Elbe- und Elde-
Blick.  

Nachmittags hatten wir noch Zeit zu 

baden. Die Strºmung war nicht ohne, 

einige kamen sehr schnell wieder ins 
seichtere Wasser zur¿ck. 

Bei unserem Etappenziel in Hitzacker 

mussten wir eine ¦berraschung ein-

stecken. Die Hafeneinfahrt war ver-
sandet, wechselnde Tiefen von 10 bis 

200 cm machten die Einfahrt zu einer 

Herausforderung, teilweise konnte 
man das Boot im flachen Wasser 

schieben. Mit vereinten Krªften 

wurde es gedr¿ckt und gezogen und 

zu seinem Liegeplatz gebracht. Einige 
Anschieber gingen an dem Tag zum 

zweiten Mal baden - unfreiwillig.  

 
Freitag  

Mit viel Regen ging es weiter nach 

Bleckede. In der trockenen Mittags-
pause konnten wir unsere nassen 

Sachen wechseln. Nachmittags ent-
wickelte sich der Wind zunehmend 

zum Sturm mit Bºen von Windstªrke 

6-7. Eine kleine Pause in Lauenburg/

Elbe wurde genutzt, um noch mal 
Kraft f¿r die letzte Etappe zu tanken. 

Trotz vollen Einsatzes der Mannschaft 

erreichten wir am Ende nur noch 4,3 
km/h. Der starke Nordwind blies 

gegen die Strºmung und baute im-

mense Wellen auf. Obwohl das Kirch-
boot unempfind-lich ist, nahmen wir 

viel Wasser auf. 

Aus Sicher-

heitsgr¿nden 
mussten wir 

unsere Fahrt 

fr¿her be-enden, eine Weiterfahrt bis 
zum urspr¿nglichen Etappenziel 

Tespe war zu riskant. 

Wegen der schlechten Wetterverhªlt-
nisse konnten wir die Hafeneinfahrt 

nur mit sehr groÇen Anstrengungen  

erreichen. Lob und Dank an Hajo, 

unseren Steuermann des Tages. 
Im Hafen von Artlenburg angekom-

men wurde mit vereinten Krªften und 

abgeschnittenen Plastikflaschen das 
Wasser aus dem Boot geschºpft.  

Das Abendessen in unserem neuen 

Quartier musste um zwei Stunden 

verschoben werden. Es hat aber alles 
zu unserer Zufriedenheit geklappt. 

 

Samstag  
Da wir jetzt sechs km mehr bis zur 

Schleuse Geesthacht hatten, mussten 

wir schon um 6:30 Uhr fr¿hst¿cken. 

Schºne Elbe 

Wir laufen voll... 
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Nach 1,5 Stun-
den ruhiger Fahrt 

erreichten wir 

mit gutem Wetter 

die GroÇschiff-
fahrtsschleuse 

Geesthacht. Die 

Anlage ist riesig, 
sie fasst bis zu 

sechs 

Rheinschiffe und ist als Doppel-
schleuse ausgelegt.  

Mittagspause mit 

vom Landdienst be-

sorgten Fischbrºt-
chen war im Stºck-

terhafen. 

Gut gestªrkt erreich-
ten wir nach 10 km 

die Bunthªuser Spitze und fuhren bei 

ablaufendem Wasser in die S¿derelbe. 
Unser GPS-Gerªt zeigte bis 12 km/h 

Rudergeschwindigkeit an. 

Weiter ging es ins Stadtgebiet 

von Hamburg zum RC 
S¿derelbe. Dort wurde schnell 

geduscht und wir fuhren erfrischt 

in die Hamburger Hafencity. 
Da unser Fahrtenleiter ein 

weiteres High-

light in die Fahrt 

eingebaut hatte, 
nªmlich ein 

Abendsnack mit 

Getrªnken in der 
Elbphil-

harmonie, hat-

ten wir noch 
einen schºnen 

Abschluss mit bester Sicht auf die 
Skyline und den Hafen von Hamburg.  

 

Sonntag  

Bei etwas be-
decktem Wetter 

ging es vom Steg 

des Rudervereins 
S¿derelbe weiter 

zu unserem letzten 

Teil der Wander-

fahrt. Nach der 

Durchfahrt der Rei-
herstieg-Schleuse 

wurde die Land-

schaft industriell. 
Beeindruckend wa-

ren die alten Getreidespeicher, wie der 

ªlteste Speicher, der Rethe-Speicher, 
die groÇen Silos und die Frachtschif-

Blick von der 

ĂPlazañ 

Der ĂRetheñ-Speicher 

Zittern in der GroÇ-

schleuse 

Angela und Kurt 

sind wieder bei 

Krªften 
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fe. Neben diesen Riesen kam man 
sich selbst im Kirchboot winzig vor.  

Langsam nªherte sich der Hºhepunkt 

dieser Etappe, die Fahrt quer ¿ber die 
Norderelbe auf die Elbphilharmonie 

zu. Wie bestellt kam auch die Sonne 

heraus. 

Direkt am FuÇe der Elphi haben wir 
einen Abstecher in den Sandtorhafen 

gemacht. Ein Caf® am Ende des 

Hafenbeckens bot Anlegemºglich-
keit, Getrªnke und alles Notwendige 

f¿r einen kurzen Stopp. 

Das letzte Etappenst¿ck f¿hrte uns 
wieder auf der Norderelbe Richtung 

Osten bis Entenwerder. Unterwegs 
hatten wir noch einen schºnen Blick 

auf die Schrªgseil-Hªngebr¿cke 

ĂKºhlbrandñ. Richtung Entenwerder 

wirkten die Industrieanlagen am Ufer 
ªlter und teilweise verfallen. Bizarre 

Alteisenhaufen warten auf den Wei-

tertransport. 
An der Slipanlage Entenwerder 

konnte das Boot aus dem Wasser 

gezogen werden. Beim Putzen lief 
die Zeit, denn der Amphibienbus der 

Hafencity wurde fahrplanmªÇig an 

der Slipanlage erwartet. 

Die ersten Teilnehmer verlieÇen uns 
bald, um mit den Z¿gen Richtung Hei-

mat zu fahren. Die beiden Busse ka-

men erst spªt in der Nacht in Wetter 
an. 

Es war eine tolle Fahrt. Die aufwendi-

ge Planung vom Fahrtenleiter Klaus 
Ullrichskºtter hat wieder einmal super 

funktioniert. Vielen Dank hierf¿r. 
Anke Feldmann-Vºlzke 

Die Kirchbootmannschaft komplett 

αElphiñ ¿berragt uns 


